Natur in NRW - Autorenhinweise 
Die Zeitschrift Natur in NRW wird vom Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) herausgeben. Die Redaktion ist im Fachbereich 36 des LANUV, der Öffentlichkeitsarbeit, angesiedelt. 

Die Zeitschrift erscheint viermal jährlich und vermittelt Inhalte aus dem Naturschutz und verwandten Bereichen wie Forstwissenschaft, Jagd und Fischerei, nachhaltige Landnutzung und Umweltbildung. Sie will mit Praxisbezug und fachlich fundierten, allgemeinverständlichen Beiträgen eine Brücke zwischen interessierten Laien und haupt- oder ehrenamtlichen Expertinnen und Experten bilden. 

Die Zeitschrift „Natur in NRW“ kann über das LANUV abonniert oder als Einzelheft bezogen werden. Vorherige Ausgaben stehen im Internet unter http://www.lanuv.nrw.de/natur-in-nrw/ auch als Download zur Verfügung.
1. Allgemeines

· Veröffentlicht werden in der Regel Aufsätze, die noch in keiner anderen Zeitschrift erschienen sind. 

· Die Redaktion behält sich eine Entscheidung über eine Veröffentlichung vor. 

· Redaktionsschluss ist für Heft 1 der 1. Dezember des Vorjahres, für Heft 2 der 1. März, für Heft 3 der 1. Juni sowie für Heft 4 der 1. September des jeweiligen Jahres. Die Hefte erscheinen jeweils zum Quartalsende.

· Die Autoren veröffentlichen ihre Texte inklusive Fotos, Grafiken, Tabellen, etc. kostenlos, durch das Einsenden stellt der Absender den Verlag von Ansprüchen Dritter frei.

· Die Manuskripte und Abbildungen sind bevorzugt in Dateiform per E-Mail (Betreff: Natur in NRW) an die Adresse naturinnrw@lanuv.nrw.de an die Redaktion (Wallneyer Str. 6, 45133 Essen) einzureichen. Fotos in digitaler Form als tif- oder jpg-Dateien (Karten ggf. im eps-Format) einsenden. Wenn Abbildungen und Fotos bestimmten Textstellen zugeordnet werden sollen, ist das zu vermerken. 
· Den Satzspiegel erhalten die Autoren vorzugsweise als Mail im pdf-Format, um Form und Inhalt des Beitrages abschließend zu prüfen. Angaben zu Bildautoren und Zuordnung der Bildunterzeilen sind ebenfalls zu prüfen. Der geprüfte Satzspiegel ist mit eventuellen Anmerkung umgehend an die Redaktion zurück zu mailen oder zu faxen.

2. Hinweise zum Text
· Der Beitrag sollte in kurzen allgemeinverständlichen Sätzen formuliert und in üblichen Textverarbeitungsprogrammen erstellt sein. 

· Die Länge eines Beitrages liegt in der Regel bei 3 bis 5 Druckseiten; das sind ca. 15.000 Zeichen inkl. Leerzeichen (bis max. 20.000) inklusive Zusammenfassung und Literaturverzeichnis, zuzüglich Abbildungen.

· Für die ansprechende Gestaltung des Artikels sollten pro Druckseite 1 bis 2 Fotos oder andere Abbildungen mitgeliefert werden. Für die erste Seite ist ein Aufmacherfoto vorzusehen.

· Überschriften für Aufsätze sollten maximal 60 Zeichen umfassen.

· Ein bis maximal zwei Unterzeilen unter der Überschrift geben zusätzliche Hinweise auf den Inhalt (max. 90 Zeichen). 

· Es folgt ein kurzer Vorspann, der das Thema des Beitrags kurz anreißt (max. 600 Zeichen).

· Kapitel werden nicht nummeriert. 

· Der erste Absatz beginnt ohne Zwischenüberschrift. Im weiteren Textverlauf sollte der Text mit kurzen Zwischenüberschriften (bis ca. 28 Zeichen) gegliedert sein.

· Es sind keine Abkürzungen zu verwenden. (z.B., bzw., usw., % ausschreiben)
· Die Zahlen von null bis einschließlich zwölf werden im Fließtext als Wort ausgeschrieben.

· Sonderzeichen, hochgestellte Ziffern etc. sind zu vermeiden.

· Keine Trennungszeichen einfügen (die Bearbeitung von Trennungen am Zeilenende erfolgt erst beim Setzen des Beitrags im Verlag).

· Gendering: Bei Personengruppen sind jeweils die weibliche und männliche Form zu verwenden. Ausnahmen: Aufzählungen, in denen der Satz dadurch schlecht lesbar wird. 

· Der Beitrag endet mit einer kurzen Zusammenfassung.

· Danksagungen und Fußnoten sind nicht erwünscht.

· Quellenangaben im Fließtext in Kapitälchen und in Klammern setzen.                    

      Beispiel: (Schwartze 2000) oder (Kricke 1998, Stapper et al. 2000)
· Die Literaturliste soll alphabethisch nach Autorennamen aufgebaut sein.                 Beispiel: Geiger, A., Steven, M., Glandt, D., Kronshage, A. & 

                     M. Schwartze (2000): Laubfroschschutz im Münsterland – 

                     Das Kooperationsprojekt „Ein König sucht sein Reich“ im 

                     Artenschutzprogramm NRW. LÖBF-Mitt. 4/2000: 16–34.
· Die Anschrift der Verfasserin/des Verfassers mit akademischem Grad, Name, Adresse und E-Mail-Adresse am Textende einfügen. 
· Allgemein sollten deutsche Artnamen verwandt werden, sofern wissenschaftliche Artnamen üblich sind, sind diese kursiv in Klammern dahinter zu schreiben.
3. Hinweise zu Fotos, Abbildungen und Tabellen
Für die ansprechende Gestaltung des Artikels sollten pro Druckseite 1 bis 2 Fotos oder andere Abbildungen mitgeliefert werden. Für die erste Seite ist ein Aufmacherfoto vorzusehen. 

· Bei Fotos: gute Bildqualität (Schärfe), JPG oder TIF-Format, RGB oder CMYK, Auflösung: 300 dpi bei Druckgröße (9*13 cm).
· Tabellen, Schaubilder, Karten und Abbildungen sind als gesonderte bearbeitbare Dateien einzureichen (offene Dateien aus Excel, Corel Draw oder professionellen DTP-Programmen: Freehand, Illustrator)
· Tabellen und Abbildungen sollten ein einheitliches Layout aufweisen. Schriftgrößen bitte so wählen, dass die Lesbarkeit bei 1 bzw. 2-spaltigen Druck lesbar bleibt. (z.B. Tabellen in Word bei 13 cm breite min. Schriftgröße 9)
· Zu Fotos unbedingt angeben: 
                     - Name, Vorname des Fotografen/der Fotografin,

                          - Bildunterschrift; Bezeichnung des Motivs

                          - Nummer, beziehungsweise Rangfolge im Text.

· Dia- oder Papier-Scans bitte vermeiden.
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